
Öffentliche Unternehmen

Kein sachlicher Grund
für Ungleichbehandlung
VADUZ Mit dem Jahr 2010 wurden die 
Angestellten nahezu aller öffentli-
chen Unternehmen in Liechtenstein 
von öffentlich-rechtli-
chen in privatrechtli-
che Arbeitsverhältnis-
se überführt. Nun sol-
len auch die Mitarbei-
ter der letzten fünf – 
namentlich die Agen-
tur für Internationale 
Bildungsangelegenhei-
ten (AIBA), die Landes-
bibliothek, das Lan-
desmuseum, die Mu-
sikschule und die Kul-
turstiftung Liechten-
stein – den anderen öf-
fentlichen Unterneh-
men angeglichen wer-
den. Die Landtagsab-
geordneten traten ges-
tern in erster Lesung 
einstimmig auf den Be-
richt und Antrag zu den dafür nöti-
gen Gesetzesänderungen ein. 

Hoheitliche Funktionen

«Diese Vorlage ist absolut unproble-
matisch und konsequent», betonte 
der FBP-Abgeordnete Christian Batli-
ner. Es gebe absolut keinen sachli-
chen Grund, diese fünf Unternehmen 
anders zu behandeln. Der stellvertre-
tende Abgeordnete Manfred Kauf-
mann (VU) hingegen bat die Regie-

rung jedoch darum, die Argumenta-
tion der Kulturstiftung in der Ver-
nehmlassung bis zur zweiten Lesung 

noch einmal zu prüfen, 
da sie ihm plausibel er-
scheine. Die Stiftung 
lehnt die Vorlage ab 
und weist darauf hin, 
dass staatliche Kultur-
förderung eine hoheit-
liche Funktion sei und 
sie sich die Arbeitsver-
hältnisse somit als öf-
f e n t l i c h - r e c h t l i c h 
rechtfertigen liessen. 
«Es ist keine Frage der 
hoheitlichen Funktion. 
Die Finanzmarktauf-
sicht (FMA) hat auch 
privatrechtliche Ver-
träge und ist hoheitlich 
tätig – dasselbe gelte 
für die AHV», entgeg-
nete Batliner. Diese An-

sicht teilte auch Regierungsrätin Au-
relia Frick, denn wenn es für die Fi-
nanzmarktaufsicht mit hoher Verfü-
gungsgewalt möglich ist, sollte dies 
«a maiore ad minus» auch für eine 
Kulturstiftung möglich sein, ein pri-
vatrechtliches Arbeitsverhältnis zu 
haben. Auf den Steuerstatus habe der 
Wechsel für die Angestellten keine 
Auswirkung, merkt Frick abschlie-
ssend noch bezüglich einer weiteren 
Frage von Kaufmann an.  (alb)
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